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Globale Meilensteine
Der 19. Oktober ist ein Datum, an dem sich gleich mehrere wichtige Wendepunkte der
Weltgeschichte ereigneten – von militärischen Niederlagen bis zu wirtschaftlichen Krisen.

1. Der Sieg in Yorktown (1781)

Am 19. Oktober 1781 kapitulierte die britische Armee unter Charles Cornwallis bei Yorktown
im US-Bundesstaat Virginia gegenüber den amerikanischen und französischen Truppen.
Dieser Moment markierte das faktische Ende des Amerikanischen Unabhängigkeitskriegs und
öffnete den Weg zur Anerkennung der Vereinigten Staaten.

2. Beginn der ersten Schlacht von Ypern (1914)

Mit Beginn des Ersten Weltkriegs war der 19. Oktober 1914 ein bedeutender Tag: Vor den
Toren der belgischen Stadt Ypern begann ein heftiger Kampf um strategisch wichtige
Stellungen zwischen Alliierten (darunter französische, britische und belgische Truppen) und
deutschen Kräfte. Diese Schlacht leitete das Grauen der Stellungskriege an der Westfront ein
– eine Taktik, die Jahrzehnte lang nachwirken sollte.

3. „Black Monday“ – Börsen-Crash (1987)

Am 19. Oktober 1987 stürzten die globalen Aktienmärkte dramatisch ein: Der Dow-Jones
Industrial Average fiel innerhalb eines Tages um rund 22,6 %. Der Crash zeigte, wie
verwoben die Weltwirtschaft geworden war – und wie empfindlich sie auf Nervosität,
Spekulation und systemische Risiken reagiert. Noch heute wirken die Lehren daraus nach –
etwa in der Regulierung von Handelsalgorithmen oder Risikomanagementsystemen.

4. Weitere bemerkenswerte Ereignisse
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1943: Das Antibiotikum Streptomycin wurde erstmals isoliert – ein Durchbruch bei der
Bekämpfung von Tuberkulose.
2005: Der Prozess gegen Saddam Hussein wegen Verbrechen gegen die Menschlichkeit
begann.
Auch in der Wissenschaft: An diesem Tag wurden z. B. wichtige Lebensdaten von
Persönlichkeiten geboren oder Ereignisse publiziert.

Diese Auswahl zeigt: Der 19. Oktober steht für Wendepunkte – politisch, militärisch,
wirtschaftlich, wissenschaftlich.

Frankreich – Was geschah am 19. Oktober?
Auch in der französischen Geschichte hat der 19. Oktober markante Ereignisse hinterlassen –
teils tiefgreifend, teils eher lokal‐historisch, doch zusammengenommen ergiebig.

1. 19. Oktober 1812 – Beginn des Rückzugs von
Napoleon Bonaparte aus Moskau

Nach der großen Invasion Russlands befand sich Napoleons „Grande Armée“ tief im
russischen Gebiet. Am 19. Oktober entschied Napoleon, die Eroberung Moskaus aufzugeben
und den Rückzug zu beginnen – ein Wendepunkt im Feldzug, der das Ende seines
militärischen Mythos einläutete. Die Versorgung war kaum mehr denkbar, der Winter drohte –
die Entscheidung war hart, aber unausweichlich.

2. Kulturelles und Alltägliches

In Frankreich sind am 19. Oktober heute keine nationalen Feiertage groß etabliert – aber das
Datum wird genutzt für zahlreiche regionale Veranstaltungen oder Festivitäten, die vom
historischen Datum unabhängig sind.

Warum spielt dieser Tag noch heute eine Rolle?
Die Verbindung zwischen Vergangenheit und Gegenwart ist oft subtil – aber präsent. Wenn
wir auf 1781 schauen, sehen wir, wie der Sieg bei Yorktown die Regeln der Kolonialherrschaft
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veränderte – und damit eine Weltordnung mitprägte, in der heute noch Staaten und
Bündnisse agieren.
Wenn wir 1812 betrachten: Napoleons Rückzug zeigt uns, wie wichtig Logistik, Moral, Klima –
und Pragmatismus sind – nicht nur auf dem Schlachtfeld, sondern auch in Politik und
Wirtschaft heute.
Und der Börsensturz 1987 erinnert uns daran, dass technische Vernetztheit, Finanzsysteme
und Vertrauen in wenigen Stunden erschüttert werden können – eine Lektion, die in Zeiten
hoher Vernetzung eher wichtiger geworden ist.
Schlussendlich: Ein Datum wie der 19. Oktober ist wie eine Kreuzung im Geschichtsstraßen-
Netz – viele Wege treffen sich, man sieht, wohin andere gegangen sind – und kann überlegen,
welchen Weg wir heute beschreiten wollen.

Also, wenn Sie morgen jemand fragt: „Was geschah am 19. Oktober?“, dann können Sie mit
einem kleinen historischen Potpourri antworten – global und speziell französisch. Und
vielleicht denken Sie bei Ihrem nächsten Schritt: „Hm – auf wessen Seite hätte ich damals
gestanden?“


